
Altes Wachthaus

- Entwurfsplanung für die Generalsanierung

- Durchführung und Umsetzung

- Freigabe der Ausschreibung


Ausschuss für Infrastruktur, Wohnen und 
Umwelt am 20.06.2024
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WachthausAnalyse

Kirchheim unter Teck

Wachthaus


- klassizistisches Gebäude: erbaut 1829 

- bauzeitlich verputzter Fachwerkbau mit

   Natursteinsockel

-  Wachtturmcharakter,    Arrestzellen im 2. OG

- Freilegung Fachwerk 1957

Merkmale des Klassizismus


- Kompaktes Volumen des Baukörpers

- Tempelmotiv: Giebeldreieck mit Gesims und 

Konsolenfries

- Farben: hell, Steinton

- Symmetrie, reduzierte Formensprache

- Klassische Gliederung: 

      Sockel - Hauptkörper - Dach


Ansicht Südost, um 1920

Johann Joachim Winckelmann: 

„edle Einfalt, stille Größe“
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Sichtbares Fachwerk

Fachwerk in Kirchheim unter Teck
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Sichtbares Fachwerk

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Stand 2024
Stand 2024
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Sichtbares Fachwerk

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Stichgebälk Giebelseite Süd 

ohne Anbindung an das Gebälk
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Wachthaus

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

I. Fassade verputzen                                              II.  Fachwerk sichtbar belassen                     

SANIERUNGSKONZEPTE


Schutz der Konstruktion


ca. 15% Kosteneinsparung 
gegenüber Fachwerksichtigkeit


Rückführung auf die 
klassizistischen Stilmerkmale


Wachthaus als Zeugnis einer 
Epoche im Umbruch und Wandel


Konstruktion ungeschützt,

das gewohnte Bild bleibt 
erhalten


geregelte Unterhalts- und 
Erneuerungsintervalle 
erforderlich


Kostenschätzung

Unterhalt           18.750,- 

Instand            140.000,-




I. Fassade verputzen
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Fassade verputztKonzept Fassade

Objekt: Kloster Weingarten, Fruchtkasten, Stützmauer Sternengasse Ort: Weingarten 
Kurzbericht zur Voruntersuchung                                          Zeitraum: Nov.-Dez. 2017 
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7 Konzept für anstehende Maßnahmen 

 

7.1 Ziele: 

Ziel muss es sein, mit angemessenen Mitteln, die Probleme zu beheben und die 
Bildung neuer Schäden zu verhindern, oder zumindest auf ein vertretbares Maß zu 
verlangsamen. Dies ist gleichermaßen im Hinblick auf denkmalpflegerische 
Belange, als auch auf die Wirtschaftlichkeit angezeigt. Als weiteres Ziel muss eine 
gute Nachhaltigkeit angestrebt werden. 

7.2 Vorbereitende Maßnahmen: 

Zunächst muss – möglichst weit im Vorfeld der Maßnahme – das Eindringen von 
Feuchtigkeit reduziert werden. Dies kann durch den Einbau einer Vertikalsperre 
oder durch eine vollständig ausgebildete Drainage erfolgen. Es wird wahrscheinlich 
einige Monate, möglicherweise auch 1 bis 2 Jahre dauern, bis sich hiernach wieder 
ein Gleichgewicht eingestellt hat. Die Reduzierung der Feuchtigkeit ist auch im 
Interesse des nur wenig über der Belagshöhe beginnenden Fachwerks. 

Abschließend sollte eine oberflächliche Reduktion von Schadsalzen in den stark 
betroffenen Bereichen des Kellers mittels Vakuumdampfreduktion erfolgen, um 
vermeidbare Schäden zu verhindern. Dieses Verfahren ist im Vergleich zu einer 
Salzreduktion mittels Kompressen recht günstig und gleichzeitig sehr wirkungsvoll. 
Die weitere Entwicklung sollte beobachtet werden, um bei einer erkennbaren, 
erneuten Salzanreicherung an der Oberfläche eine erneute Salzreduktion 
durchführen zu können. 

Sockel Grundfarbe

Putz

Fensterläden Giebelgesims

Grundkörper


helle Farbigkeit

kein Farbwechsel

einheitlicher Putz


Fenster und Fensterbekleidung

vierflüglige Fenster mit Sprossenteilung


Fensterelemente und Blendrahmen weiß 
gestrichen


kassettierte Fensterläden im Erdgeschoss,   
Fensterläden mit Lamellen im Obergeschoss

Lisenen, Gesims, Wandvorlage

Giebeldreieck

Konsolenfries

Uhr im Giebeldreieck

offener Dachreiter


Rückbau auf bauzeitliche Fensterformate

auf der Ostseite


bauzeitliche Farbigkeit nicht überliefert


Variante mit Fensterläden
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Fassade verputztKonzept Fassade

Objekt: Kloster Weingarten, Fruchtkasten, Stützmauer Sternengasse Ort: Weingarten 
Kurzbericht zur Voruntersuchung                                          Zeitraum: Nov.-Dez. 2017 
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7 Konzept für anstehende Maßnahmen 

 

7.1 Ziele: 

Ziel muss es sein, mit angemessenen Mitteln, die Probleme zu beheben und die 
Bildung neuer Schäden zu verhindern, oder zumindest auf ein vertretbares Maß zu 
verlangsamen. Dies ist gleichermaßen im Hinblick auf denkmalpflegerische 
Belange, als auch auf die Wirtschaftlichkeit angezeigt. Als weiteres Ziel muss eine 
gute Nachhaltigkeit angestrebt werden. 

7.2 Vorbereitende Maßnahmen: 

Zunächst muss – möglichst weit im Vorfeld der Maßnahme – das Eindringen von 
Feuchtigkeit reduziert werden. Dies kann durch den Einbau einer Vertikalsperre 
oder durch eine vollständig ausgebildete Drainage erfolgen. Es wird wahrscheinlich 
einige Monate, möglicherweise auch 1 bis 2 Jahre dauern, bis sich hiernach wieder 
ein Gleichgewicht eingestellt hat. Die Reduzierung der Feuchtigkeit ist auch im 
Interesse des nur wenig über der Belagshöhe beginnenden Fachwerks. 

Abschließend sollte eine oberflächliche Reduktion von Schadsalzen in den stark 
betroffenen Bereichen des Kellers mittels Vakuumdampfreduktion erfolgen, um 
vermeidbare Schäden zu verhindern. Dieses Verfahren ist im Vergleich zu einer 
Salzreduktion mittels Kompressen recht günstig und gleichzeitig sehr wirkungsvoll. 
Die weitere Entwicklung sollte beobachtet werden, um bei einer erkennbaren, 
erneuten Salzanreicherung an der Oberfläche eine erneute Salzreduktion 
durchführen zu können. 

Sockel Grundfarbe

Putz

Fensterläden Giebelgesims

Grundkörper


helle Farbigkeit

kein Farbwechsel

einheitlicher Putz


Fenster und Fensterbekleidung

vierflüglige Fenster mit Sprossenteilung


Fensterelemente und Blendrahmen weiß 
gestrichen


kassettierte Fensterläden im Erdgeschoss,   
Fensterläden mit Lamellen im Obergeschoss

Lisenen, Gesims, Wandvorlage

Giebeldreieck

Konsolenfries

Uhr im Giebeldreieck

offener Dachreiter


Rückbau auf bauzeitliche Fensterformate

auf der Ostseite


bauzeitliche Farbigkeit nicht überliefert


Variante ohne Fensterläden



II. Fachwerk sichtbar belassen
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Sichtbares Fachwerk

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

bei Erhalt sichtbares Fachwerk


Bedenken zur Fachwerksichtigkeit von Seiten LAD


denkmalgerechte Sanierung und die Verpflichtung 
der Stadt zu:


Wartungszyklen         alle 2 Jahre          ca.    18.750,- 

Sanierungszyklen      5 bis 10 Jahre      ca. 140.000,-
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Wachthaus

Fachwerk in Kirchheim unter Teck
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Wachthaus

Fachwerk in Kirchheim unter Teck




